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Amtliches.

Neuenbürg.
Bei dem Herannahen . des Zeitpunktes der

Einführung deS neuen Landesgewichts steht man
sich veranlaßt wiederholt auf die Bestimmungen
der § .§. 16. u. 17. der K. Verordnung vom
23 . Januar d. I . aufmerksam zu machen,
wonach

1. vom I . Januar 1860 an das neue
Gewicht überall im Lande zur ausschließlichen
Anwendung kommen und das alte Gewicht aus
den Verkaufslokalen befestigt seyn muß;

2. alle Verbote und Strafandrohungen , welche
gegen den Gebrauch beziehungsweife das Fest¬
halten und den ' Verkauf von ' ststnchtigen GA
wichMcken -ausgesprochen ' sind, vom^ 1« Januar
4860 an auch auf die GewichtstÄcke des bis¬
herigen Lanbcsgewichts sich beziehen, wenn gleich
diese gestempelt sind, ferner auf die Oelgefafses
welche zum, Verkauf des Oels nach dem bls-
herigen Gewicht gepachtet waren.

Den 16 . November 1859.
K. Obkramt.
Bätzner.

Nenenbürg.
An die Ortsvorsteher.

Da mit dem t . Januar 1860 bsiiy Brod»
verkauf das neue Landesgewicht in Anwendung
kommen muß , so werden die Ortsvorstkhler per¬
sönlich dafür verantwortlich gemacht, daß vor
deck genannten Tage in jeder Geckeinde die er¬
forderlichen neuen Gewichtstückk Aür :dik Brod-
schauer angeschafft werden . . ^ . .. r

Den 16. Novemher 1859 . .
K: Oberamt.

n er;

von StraßenvnstL
?F^he»t ?n, n..!i

Die Arbeiten zurCorrektion deriEsterstraße
in Hofen werden im Mge der Submission ver¬
liehen werden.

Es sind veranschlagt;
Erdarbeiten zu 1405 fl. 48 kr.
Chaussirungsarbeiten 2975 fl. 10 kr.
Maurerarbeiten 1594 fl. 52 kr.
Pflasterarbeiten 150 fl. — kr.

Zusammen 6125 fl. 50 kr.
Von dem Kostenvoranschlagc, den Zeich¬

nungen und Akkords Bedingungen kann bei dem
Oberamt Neuenbürg Einsicht genommen werden.

Diejenigen , welche zu Uebernabme obiger
Arbeiten geneigt sind, haben ihre Anerbietungen
schriftlich, versiegelt, auf der Adresse genau als
„Anerbieten " bezeichnet und portofrei , sowie im
Falle eines AbftreichS in Procenten ausgedrückt,
längstens bis

Dienstag delr 29 . November d. I.
Vormittags 10 Uhr

hei uys ^einzureichen, worguf eine Stunde spä¬
ter die urkundliche Eroffnüstg her Elktärungen,
welcher auch, die Spbmittesireu ^ aitchobnen kön¬
nen, bü ' unö^ vorWptqmlen '.'roerjbick' ÄnK,

>Die Antstetendest habest fiik ihre Erklärun¬
gen ',M _ 'rLrE ' Zuschläge , welcher übri gens in
Bälde erfolgen .wirk zu haften;

Es , wndsst ' nun rüchtige, hautionsfähige
Unternehmer . ,ungeladen , sich umer- Beilegung
ihrer Zeugnisse . über Befähigung ...und ,.Vermö¬
gen um, obige,, Arbeiten ^zu b̂ zverbru, )

Calw, Neuenbürg, , 16. :Novembek 1859.
K. 'Oberamt . Soraßenkau -Jnspektion.

Bätznrr . u iFet - weg ^ ji, , t .,.

, ^ o ,! R,Kiest .',?- !rgeyhwpd>., ^ ...

: u- Auf dem RachhauS in ^Woldrennach « er-
den uami ÄU - d.- voni Nachm-ittags 2 Uhr an

i
- l laus delw ' Hirschgarten . und !H«mmelrain:

::!2,os, .ilchIytzy Stück Flvßwieden ; , ->̂ ^ !
Scheidbolz aus dkr i Hut iWaldvennach:

?!' Ü! - 18 Kläfteri »anüenes - Prügelhokz ^'
Neuenbürg 15. November kS59.

.u z «/-  r >). K. Forstamt.
Lang.



Neuenbürg.
Tuch - und Aeugmacher - Markt-

Ordnung.
Hierüber ist von nun an Folgendes bestimmt:
1. Der Tuch - und Zeugmacher -Markt wird

aus dem Nachhalls entfernt und in die Mühl-
straßc vom Rachhaus und der Wohnung des
Herrn Christian Lutz an abwärts verlegt;

2 . Dem hiesigen Tuchmacher bleibt die Wahl
des Stanbplazcs Vorbehalten;

3 . Die Ordnung für die Standpläze der aus¬
wärtigen Tuch , und Zeugmacher wird durch
Versteigerung der Pläze , deren Länge auf je
16 Fuß festgesezt ist, bestimmt;

4 . Die erstmalige Versteigerung findet am
nächsten Jahrmarkt

den 1. Dezember , Vormittags 9 '/ , Uhr
für 3 Märkte dis zum Pfingstmarkt 1860 ein¬
schließlich stau;

5 . Neben dem durch diese Versteigerung
begründeten Marktordnungsgeld sind die seithe¬
rigen Gebühren des Pächters der Stand - und
Plazgelder und des Naihsbieners fortzuentrich-
ten bis zum Andreaömarkt l86l » von wo an
neue Bestimmungen über die Marktgebübren
der Tuch - und Zeugmacher werden getroffen
werden.

Den 15 . November 1859.
Stadtschuldheissenamt.

Wc ßinger.

Bieselsberg.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 2l . d . M . Nachmittags
2 Uhr verkauft die Gemeinde Bieselsberg aus
hiesigem Rathhaus

20 Klafter forchenes Scheiter - und Prügel¬
holz.

wozu Kaussliebbaber cingeladen werden.
Den 11 . November 1859.

Schuldheiß Lötterle.

Eisenbahnbau
von Durlach nach Pforzheim.

Die Herstellung der Futtermauern in den
beiden Einschnitten vor dem Jspringer Pforz-
heimer Tunnel mit einem kubischen Inhalt von
318,500 Cubikfuß beabsichtigen wir aus dem
Submiffi 'onewege zu vergeben und laden daher
alle hiezu lusttragenden Handwerksleute ein,
unter Vorlage ihrer Vermögens - und Befähi¬
gungszeugnisse die betreffenden Angebote versiegelt
und mit der Aufschrift „ Herstellung von Futter¬
mauern " versehen , auf dem Baubureau am
Tunnel bis längstens Dienstag den 29 . d. Mts.
Vormittags 10 Uhr einzureichen , wo auch jeder
Zeit Ucberschlag , Plane und Lieferungsbedin¬
gungen einzusehcn sind.

Pforzheim,  den 15 . November 1859.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion.

Warnkönig.
Weißer.

E nz kl ö ster l e.
Mattheus Wahr  Bäcker von hier treibt

sich schon Jahre lang unerlaubter Weise vrtS-
»bwesend herum , ohne das Mindeste zur Nn-
terstüzung seiner vermögenslosen Kinder zu lei¬
sten» weshalb derselbe in seinen Heimathsort
hieher gewiesen werden wolle.

Den 12 . November 1859.
Schuldheiß Stierknger.

Privalnachrichten.
WiIdba  d.

Einladung zur Subseription.
Im Selbstverlag des Unterzeichneten Ueber-

sezers wird bis Neujahr erscheinen:

Funken vom himmlischen Leuchter,
oder  sieben Vorträge von

C . H. Spurgeon,
Prediger in London.

Inhalt : I . Pauli erstes Gebet . N. Christi Trost
für Christi Leiden . Ilt . Der Sieg des Glaubens.
IV . Des Volkes Christus . V. Der fleischliche Sinn
eine Feindschaft wider Gott . VI . Die Bibel . VIl . DaS
Grab Jesu — Nebst SpurgronS Leben und Wirke»
von Cand . Kapff  in London.

Subskriptionspreis für alle sieben Vorträge:
36 kr.

Herr Theol . Dr . Hahn  spricht flch über einen
schon früher er ch enenen Vortrag desselben Verfassers:
„der gekreuzigte Christus - folgendermaßen aus:

-Kräftig eindringenre aller Beberzigung werthe
Worte eines der ausgezeichnetsten Prediger Londons
über das Evangelium von dem getreu,igten Christus
als ein verworfenes , triumphnenves und bewundertes,
in einer Sprache , die besonders auf die Gebildeten
berechnet ist und die auf den Grund des göttlichen
Wortes und an der Hand der Erfahrung , an Philo¬
sophie und Geschichte zeigt , wie die göttliche Weisheit
allein den Menschen zum wahren Frieden und zum
ewigen Heile führen kann.

L. Ilehfueß,
Herausgeber der Meereskirche,

der Lyra Kritannica rc.

Herrenalb.
Tod es - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten!

geben wir die traurige Nachricht von dem
heute im Alter von 49 Jahren erfolgten

Ableben unseres lieben Gatten , Vaters,!

Sohnes , Bruders und Schwagers , des j

^Johannes Seufer,  Ochsenwirths dahier.
Die Beerdigung findet auf besonderen!

Wunsch des Verewigten nächsten Montag
den 21 . November , Mittags 1 Uhr , in

seinem Geburtsorte Gräfenhausen
Statt.

Um stille Teilnahme bitten
Den 18. November 1859.

Die Hinterbliebe -ei».
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Schwann.
^ Hochzeits - Einladung.

Die Unterzeicbnklkn erlauben sich aus An¬
laß ihrer Hochzeiifeirr auf

Donnerstag den 24. November
in das Gasthaus zum Löwe » dabier alle
ihre Freunde und Bekannte herzlich und freund¬
lich cinzuladen.

Gettfried Döblinger,
Sohn des Schiniedmstlö. Döblinger.

Magdalena Göhringer
von Auerbach.

Neuenbürg.
Ein Klavier hat zu verkaufen

Zwißt er.  GerichiS-Notar.
Neuenbürg.

Klavier.
Ein sehr gut erhaltenes Klavier wird unter

sehr günstigen Bedingungen verkauft. Von wem?
sagt die ErpeVmon dieses Blattes.

Kapfenhardt.
Der Unterzeichnete verkauf» daS hiesige

Bäckerbaus mit Bäckereieinrichtung sammt 3Vier»
tel Daum- und Grasgarte». Es können auch
schöne Felbgüter von dem Unterzeichneten dazu
abgegeben werden. Da sich gegenwäitig kein
Bäcker hier befindet, so ist einem tüchtigen Bä»
üermeister ein gutes Auskommen gesichert.

Schulmeister Beutel.
Neuenbürg.

150 fl. Pflegschafiogelder liegen gegen ge-
sezlkche Sicherheit zum Ausleihen parar bei

Len 19. November 1859.
C. Kappler.

Gräfe » Haufen.
Bei der Kirchcnpflegk liegen 450 fl. zum

Ausleihen gegen Sicherheit paiat.
Stiftungspfleger Schuhmacher.

Nnterniebelsbach.
100 fl. liegen zum Ausleihen parat bei

der hiesigen SiifrungSpflege.
Stiftiingsvfleger

Nittel.

Kronik.
Württemberg

Stuttgart Seine Majestät der
König  haben HöchstSich aus Anlaß der Feier
des hundertjährigen Geburtstags Schill er 's
bewogen gefunden, für tue zum Andenken des
großen Dichters gegründete deutsche Schil¬
lerst!  f tun  g einen Beitrag von Eintausend
Gulden aus Höchst Ihr er Prioatkasse zu be¬
stimmen.

England.
London,  16 . Nov. Eine Ordonnanz

schafft die körperliche Züchtigung bei der
Armee  ab , vorbehaltlich gewisser Ausnahme»
fälle.

S - nie «.
Die Spanier  haben große Mühe, die

Kosten auizubringen, welche der Krieg gegen
Ma rokko  erfordert. Man hat die Stempel¬
steuer und die Consumtionösteuer erhöbt und
was noch nicht da war, eine Mobiliarsteuer
eingefühlt. Da muß das kleinste Stück Haus-
raiy versteuert werden.

Zum 10 . November.
(Fortsezung.)

t2. Die Stuttgarter Lehranstalten: polytechnische
Schule, Gymnasium, Obcrrealschule, Realschule, Mit¬
tel. und Volksschule. — Der großartigste, sinnreichste
Theil dieses, ia beinahe des ganzen ZugS war der der
polytechnischen Schule; die verschiedenen Lehrfächer und
Wissenschaften in Modellgebildcn und einzelnen btson»
dera Arten so sinnreich geordnet in Mathematik, Geo¬
metrie, Chemie, Botanik, Geologie, Baukunde, Bild¬
hauerkunst, Handelswiffenschaftu. s. w. ;

13. die Liercrkränze; voran die prachtvolle Bundes«
kahne deS schwäbischen Sängerbundes von einem Reiten¬
den getragen, hierauf als erster unter den vielen
Lieverkränzen mit ihren Fahnen der von Marbach,
dessen Fahne die Inschrift aus ihres Schillers Glocke
trägt:

Ehrt den König seine Würde,
Ehret uns der Hände Fleiß.

14 Eine Abthciliing der Stuttgarter Feuerwehr in
Dienstkleidung mit der Abordnung der Pforzheimer
Feuerwehr; lczterc imponirte allgemein durch die treff¬
lichen, schönen und kräftigen Gestalten, wodurch sie
vertreten wurde;

15. die Stuttgarter Schüzengilde mit ihrer Fahne,
- getragen von einem baumstarken riesigen Schüzea;

16. die Stuttgarter Turngcmeinde mit Fahne;
17. Aufzug der Gewerbe,  voran
die Kaufmannschaft:  Herold zu Pferd in den

städtischen Farben, schwarz und gelb, drei Reiter
in Landeŝarbe, mit Standarte, 24 Berittene mit
Schärpen, Beflaggier Frachtwagen, Spanner in Fest-
klciruiig» . re-;

Flaschner, Gürtler, Kupferschmiede, Zinngießcr:
Herold, Ritter in Rüstung, Ritter in Rüstung zu Fuß
mit Fahne, Meister in altdeutscher Tracht». » .;

Bäcker mrt Zunft-Fahne, Standarte, deren Vorder¬
seite das Schillerhaus in Marbach darstellt, die Rück¬
seite trägt den Vers:

Eines Bäckers Enkel, klein geboren in dem
DäckerhauS,

Strahlt doch Schillers Ruhm in alle Welt hin¬
aus,

Drum die Bäckerzunst vor allen ist bereit.
Würdigz» begehn di» heut'ge Festlichkeit.

Eine Gwbe, getragen von einem Meister. DaS auf
einem Wagen befindliche BäckerhauS vor und in dem
die Handthierung des GewerbS betrieben wurde, er¬
regte um so mehr Jubel als reiche Gaben unter die
Menge von ihm ausgiengen;

Mezger mit Fahne. 6 Gesellen tragen sehr einladende
Produkte des GewerbS und reinliche Werkzeuge;

Weingartner mit Fahne, Felduntergänger und Feld
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steußler , BuitentrSger , Weingäriner -Liederkranz , Riesen-
Traude von „ Jolua und Caleb « getragen;

Gold « und Silbrrschmicde , auf vierspännigem Wagen
die Darstellung des Schiller ' schen Gedichts „der Taucher"
König , Königstochter und Taucher mit dem goldenen
Becher;

Zimmermalcr;
Hafner;
Vergolder;
Gärtner : Wagen mit der Flora , lieblich das Kind

das von Zeit zu Zeit Blumensträußeunter dir Menge
auswarf;

Dekorirter Wagen mit GpPSfiguren und Arbeitern;
Schreiner , Glaser , Dreher mit prächtiger Zuoftlade,

Hobelspähnfahnen , Glasfahne rc. ;
Lakirer;
Bortenmacher;
Sattler;
Schlosser » . ; °
Glockengießer , Wagen mit Glocke und Arbeitern;
Stciniauer;
Kaminfeger;
Zimmerleute;
Instrumentenmacher in größerem Zug mit sehr sinn¬

reichen Dekorationen , vierzehn Musikern im Kostüm
aus dem dreißtgi 'ährigen Krieg , Herolden , Leper , Wa¬
gen mit vier Bildern : Schiller » seine W ege, und
2 Gemälden , die Jnstrumentenmacherkunst darstellend;

Hutmacher ; ^
Küfer und Küblcr mit einem riesigen Fasse ; s
Wirthe , auf einem Wagen ein Faß mit Marbacher >

175ltr ., darauf BachuS , umgeben von 4 Amorn , welche '
den Wein dem Publikum kredenzen;

Kammmacher mit Trinkhorn re. ;
Schneider , mit riesiger Scheere als Spize der Fahne,

Seckler , Kürschner mit Standarte , deren Rückseite die
Worte trägt:

Arbeit ist des Bürgers Zierde
Segen ist der Mühe Preis.

Schuhmacher;
Seifensieder;
Mechaniker mit Chokoladefabrik;
Kutscher;
Einwohner von Berg , worunter 28 weißgekleidete

Jungfrauen eine 120 ' lange Guirlandc tragend , die
sie am Fuße des Denkmals nicderlrgen;

Maschinenwerstättcn mit Maschine , Arbeitern , Berg¬
leuten , Vulkane rc . ;

Mincralbädcr , ein Wagen mit Sauerwassersprudel;
Schönfärber;
Müller , voran 3 wohlbeleibte zu Pferd im Kostüm,

Wagen mit Mühle , die im Gange ist, die lustigen Mül¬
lerbursche erlaubten sich von Zeit zu Zeit den Scherz,
Mehl über das Publikum zu werfen , wodurch Manche
wie gepudert auSsahen;

18 . eine Abtheilung des BürgerschüzcnkorpS schloß
den schönen Zug , der zu beiden Seiten von Feuer¬
wehrmännern und Festordnern geleitet wurde.

Und als ob selbst der Himmel seinen " Segen von
oben " dem Feste spenden wollte , theilte sich in dem Au¬
genblicke als zum Zeichen , daß der Zug dem Stand¬
bilde sich nahete , auf dem Stabtkirchenihurme die große

Glocke zu läuten begann , der bisher trübe Wolken¬
schleier , und die herrliche Hcrbstsonne deichien das
Standbild des Dichters und den umgebenden Plaz . —
Ein kurz zuvor in der Nähe d,S SchillerplazeS drohen¬
der Brand , der durch 20 entsendet « Feuerwehrmänner
in wenigen  Minuten gedämpft war , brachte die durch
die Feuerwehr nicht beruhigte Menge außer Fassung , erin-
nerte sie vielmehr an » Schillers Glocke « — Als die Festgäste
ihre Pläze eingenommen und alles in der ihm ange¬
wiesenen Ordnung ausgestellt war , erhielten die Feuer¬
wehr und die Schüzen die musterhafte  Ordnung
aufrecht.

Soweit das Hauptsächliche der äußeren Seite des
Festes . Nun die geistige : Nachdem die große Glocke
schwieg:

1. Männerchor unter Direktion des Musikdirektors
Speidel mit Blechmusikbcgleitung . Lied von Geliert:

«Die Ehre Gottes aus der Natur,"
2. Ansprache und Begrüßung von Sradtschuldheiß

v . Gutbrod,  Vorstand des Cpmite;
3 Festchor zum hundertjährigen Geburtstag «Schillers

(von P . Kaufmann)
Der Du von rw ' gen Höhen heute rc.

Mittags 12 Uhr Hauptfeier im Königl . ReithauS.
Eene kolossale Baste Schillers als Mittelpunkt der

ganzen Anordnung , im Hintergrund dcr -Sängertriböne
sind die Fahnen des FrstzugeS , an den Langwändsa sind
in Medaillons die Titel der Schiller ' schen Dramen an-
geschrieben . Im Raum zu ebener Erde nächst der
Tribüne sind die Mitglieder der Schiller ' schen Familie,
unter denen die edle Tochter des großen Mannes
Freiir . Emilie v. Gleichen - Rußwurm.  Wohl
manches , auch das epnsteste Männcr -Auge feuchtete sich,

als ihm vergönnt war , die edle Frauengestalt von An¬
gesicht zu Angesicht zu sehen.

1. Eantate , Gedicht von I . G . Fischer , Musik von
Kücken;

2- Festrede von Dr . I . G . Fischer , der mit überaus
großer Gewandtheit einmal das Lob des großen Dich¬
ters verkündet und gegen dessen politische und religiöse
Feinde triumphwend polemisirt;

3 . Ouvertüre zu Jphigrnia in Aulls von Gluck;
4. Deklamation von Schillers Glocke durchs Dr . Gru-

nert ; meisterhaft und einzig in seiner Art gesprochen;
5 . Sinfonie mit Soli und Schlußchor über Schil¬

lers Ode an die Freude : »Freude schöner Götterfun¬
ken rc .« vo » Beethoven . — Ausgefüdit von Mitglie¬
dern der K. Oper , der Hofkapelle , des Hoftheatcrchors,
des Vereins für klassische Kirchenmusik und des Stutt¬
garter LiedcrtranzcS.

Groß , begeisternd und erhebend war der Eindruck
den Tausende hier erhielten.

(Schluß folgt.) . , - : 7)
Gold -Course . Stuttgart , den 16 . November 1859.

Württemberg . Dukaten ( Fester CourS ) .5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem CourS . . 5 fl., 2k , kr.
Preußische Pistolen . . . . . . . , 9 fl- S'4 kr.
Andere diito . . . . . . . » . . 9 K. 30 kr.
20 Franks -Stücke . 9 si. 15 kr.

L . StgatSkassen -Berwaltnng . )
» kl«!. .

N e u e nbür g.

Lieder- r a NA
Heute Abc'w '/i8 Ubr.

Redaktion , Druck und Verlag der M e » h' schen Buchdrucker « in Neuenbürg.
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